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Kırche

BAUSENHART, (SUIDO: Das Amt In der Kirche den Neuansätzen des / weıten Vatikanischen
FEıne not-wendende Neubestimmung. Freiburg: Konzıils: dıe Bischotsweihe als eigentliches Sakra-
Herder 1999 4072 Kart. 96,—. ment des Ordo, die Überwindung der Irennung

Aufgaben, die früher dem Priester vorbehalten VO Ordo und Jurisdiktion, die Teilhabe aller
9 werden schon se1lt längerem 1n weıten Be- Gläubigen aIin dreitachen Amt Christi, VOT allem
reichen der Kırche einer Vieltalt VO Nıchtordi- 1mM „gemeiınsamen Priestertum“ (EG und das
nıerten übertragen, und War öftfentlich und auf Verständnis der Ämter VO der Sendung der Kır-
Dauer, da{fß eiıne ANZC Reihe pastoraler che her.
Berute entstanden 1St. Gehören diese zZu kırch- Auf die eingangs ftormulierte Frage o1bt das
lichen Amt, das 1mM Sakrament des Ordo verlie- Konzıil keine klare Antwort, 1n erster Linıe wohl
hen wırd, der geht GYIAE „eıne bestimmte deswegen, weıl die LECUECN pastoralen Berufte
Ausformung der Berufung VO Laien“, grun- damals och nıcht zab un daher uch diese
dend aut Taute und Fırmung, WI1e€e die Deut- Frage nıcht gestellt wurde. In den Konzilsdoku-
sche Biıschotskonferenz formuliert? Dıiese Frage, Imenten tinden sıch 1aber dıe Grundlagen, dıe eine
auf die ın der oftfiziellen kirchlichen Lehre ntwort ermöglichen, W1€E eLIwa dıe Aussage, da{fß
och keine überzeugende ntwort o1bt, steht auch das Apostolat der Nıchtordinierten „ Jeıil-
nıcht ur 1m Hıntergrund der vielfach konsta- nahme der Heıilssendung der Kırche selbst“
tierten und beklagten Identitätskrise vieler 1st (B 33) Der Autor ze1ıgt, da: alle bisherigen
Amtsträger; S1C betrifft uch das Wesen und das Lösungsversuche 1n Aporıen führen, ob INnan
Verständnıis der sakramentalen Grundstruktur VO einem „Amt ohne Weihe“ spricht der O1
der Kıirche selbst eiınem 1U 1n Taufe und Fırmung gründenden

Dıie 1j1er vorliegende Tübinger Habilitations- „Dienst“ (315 {f.)
chriuftt wıll einen Beıtrag dieser Grundlagen- Die Substanz des kirchlichen Amtes, for-
diskussion eisten. Der Autor geht seın Thema muliert überzeugend, 1st der pastorale Dienst,
aut dem Weg A der alleın eıne Lösung ermOg- und als eiIn solcher amtlıcher, instıtutionalisierter
licht; ämlıich mıt einer Untersuchung der (3@e- Dienst wurzelt 1ım Grundsakrament der Kır-
schichte des-kirchlichen Amtes und des Sakra- che, das 1mM Sakrament des Ordo Gestalt gewinnt.
MentTts des Ordo Erst 1mM Blick auft diese Ent- Daher musse uch der Beauftragung eLWwWA der Pa-
wıicklung mMI1t ihren tiefgreifenden Anderungen storalreterenten un! Pastoralreferentinnen NN T k
und Akzentverschiebungen wiırd deutlıch, wel- kramentale Qualität zugesprochen werden“
che Freiheit die Kırche 1n der Ausgestaltung ıh- Das heifßt MI1t anderen Worten: Alle aut
LT Ämter hat Die Behauptung, die Amtsstruk- Dauer und 1m Auftrag der Kırche ausgeübten PDa-
Lur 1ın ıhrer heutigen Form yehöre In unveran- storalen 1enste sınd eıl des einen kırchlichen
derlichen Wesen der Kirche, wırd VO dieser Amtes, „unterschiedliche Weisen der Partızıpa-
Geschichte eindeutig widerlegt. Den Hauptteıl t10n kırchlichen Amt“ und damıt
des Buchs füllt deswegen diese geschichtliche Sakrament des Ordo
Darstellung, beginnend mi1t der Kırche der LECU- Neben dieser präzıs begründeten These tinden
testamentlichen Zeıt, die noch keıin einheitliches dıe Leser 1n dem Buch 1ne Darlegung der (3e-
Amt, sondern eiıne Vielzahl unterschiedlicher schichte des kırchlichen Amtes, die en derzeiti-
Strukturen und 1enste erkennen läfßt, ber dıe >  gCN Forschungsstand umtassend wıederg1bt,
„sacerdotale Engführung“ dıe VOT allem dafß N auch als eine Art Handbuch AA diesem
das nachtridentinische Priesterbild pragt, bıs 'Thema benutzt werden kann Wolfgang Seıibel SJ
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